
Die satirische Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 53 (1927)

Heft 52

PDF erstellt am: 05.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



DIE S A T I R. I 5 HE HR 0 NI K
¦ ¦ .- ¦ ¦ - :

SDÎan foll nidji fagen, eê gebe iu bev

Sdjmeij feine Dtotîmtften. Sê gibt fogar
foldje im ^iirdicr Âantonêrat. Cber ift cs

etma nidji Obtinttêmuê, roenn einer eine

9Î a d) nt i 1 1 a g s -Si^ung empfiehlt in bie»

fem bent ÏRontag^Sormittag unberbrüdjlidj
uerlntubenen Parlament y

*
lieber in e f f i u g g l ä u j c u b c Si l ä n-

g e " berfügt nad) einer ^eitungs-iRejciifiou
neuerbingê bie gürdjer Atuabenmufif. Db
bie Klarinetten» unb glötentöne aud; mit»

geredjnet finb, muß mau allerbingë felbft
erraten.

*
Der .si aittoit ©ern ift jur 3^it rote aubère

Seute audj auf ber Sudje nad) neuen Sin»
itatjmcn. Unter anbernt ftetjt nun ber §ert
ginanjbtreïtor eine neue ®elbqueïïe auêge»

redjnet iu ber Sinfûïjrung bes 2 t i nt ni
5 lu a u g e s. Xaê lafj id; mir gefallen! ®a
betommt nun bod) audj ber Seiner Sib»

genoffe mal einen ridjtigcu begriff oom
SBJert feiner bürgerlichen :Kcd)te. Slnbére 33e»

rootjner Çelbetienê fjaben biefen Segriff
fdjon lange!

*
Slnläjjlidj bes Sîkttmarfdjeê ;}iiridj=Sau-

faune, ber befanntlid) Viuber als Sieger fal),
fd;rieb eine befannte gürdjer Sportsjeit-
fdjrift: ©lüdlidjerioeife fjielten fid) bie

Ueberlebenben bafür fo oortrefflidj..."
2a fd)eiut es atfo allcrljanb Zote gegeben

5U tjaben. Unifo uubegreiflidjer ift, baf3 foldje
Seranffaltünaen nidjt berboten roerben.

*
Sine 9tf)eintaler ^ ^ e i tvntg fjatte oor einiger

ßeit iljrent Sertoaliungêrat einen Tauf
abjuftütteu, meil er ber 3tcbaftioit geftat¬

tete", eine gcftnumiuer Ijcrciusjugcocu. tiefer

Tauf lourbe bem ,,{). Serroaltungêrate"
ausgefprodjeit. Oes mufj in ;>lltftätten uid)i
fefjr oiel öofjes" geben, bafj mau fdjon
einen Sertoaltungêrat baju jätjlt.

*
,/JJiit ertjcblirijeit Äotoftounben bradjte bie

Sanität ben Serunglücften ins .Siautous

fpital" Ijeifjt es in ber SDÎelbung eines ^indice

Blattes über einen Serïcb/rêunfaE.
yoffeutlid) ift bie Sanität aud) gleid) im

Spital geblieben, nadjbeiu fie es bod) fidjer
fo nötig Ijätte, ioic ber patient.

teilte anbere Unfattmelbung befagt, baf;
ein fedjsjätjriger Alnnbe oeruttglürft fei,
meil er in einen ftäbtifdjen Strafjenbafju
roagen Ij t n e i n gelaufen fei ftcb babe

bkê fd)ou oiele tjunbert SDMe getan, es

tjat mir aber nod) nie ettoaê gefdjabet.
Teiunad) fdjeint es ftdj bier um einen SBa

gen 51t Ijnubelu, ber aufjer betrieb gefegt
merben follte.

2tuê ber îKubrif öeridjtsjeitung": Ser
2tngefdjulbigte fjat juin jindjteil eines Sri»
Hüten mehrere budjeue Spülten entmeubet.

-Terfelbe murbe megen £)iebftatjl ju .-. ber»

urteilt. Sllfo, loettn einem fdjon bas £015

geftotjfen mirb, follte matt beuu bodj roe»

nigftens freigefprodjeu merben.
*

Snbe Oftober murbe aus Sregeuj
gemelbet: Ser Sobenfee finît rafdj ." ftn--
jmifdjen nutfj biefe Seroegung Öottfeibanf
bodj mieber jum Stillftaub gefommen fein,
benn man tjat nidjts baoon gefjört, baf;
ber See berfunfen fei.

ftm Seridjt über einen Sor,matcfj lefe

idj: . roenigftenê liefe ifjr berjefjrteê
ÜKienenfbiel nidjts beffercs erraten." Sßanu!
SBenn bos Söttenenfbiel fdjon oerfpeift mar,
fann man bodj nidjts metjr baoon beob»

üd)teu, oiel roentger bnrüber fdjreiben

Taf; audj bic Südjiteroen ntdjt 31t furj
fommen, bafur ift geforgt", Ijeifjt es in einer
Sßeretnleinlabüng. .'in jo, bns mollen roir
audj fjoffen!

*
Sin anberer Sereinêuïdë oerfpridjt bie

Stuffüfjrung beë Sdjüiifpiels in fünf Siften

uttb jtbölf Silbern: ,3Jîag nudj bie
Siebe meinen- non Sruft Sftitterfelb". SBenn

es meiter fjeifjt: SBer aîfo nom alltäglirijeu
Seben abmeidjeube Stunben geniefjen mill,

befudje biefe Sluffüljrungen", fo ift mau oon
ber SRidjtigfeif biefer SBorte otjne meiteres

uberjeugt. §ier fdjeint bafür geforgt ju
fein, baf; bie £ränenbrüfen nidjt ,,ju furj
fommen".

2lus Sern murbe uuläugft gemelbet, bafj
eine Sammlung $n ©unften einer So-
lière" bas glänjenbe Srgebniê 001t fage
unb fdjreibe lo gr. 75 3tp. ergeben Ijabe.
£b biefes Dtefultat bamit ju erflären ift,
büjj es in Sern mandjen gibt, ber eine

Solière" für überflüffig fjält, meil er felber

einen Söget" fjat? U. ii. to. g.

Studj bie :Keflaiue tjat iljrc Slüten". Sa
Iüs idj ueuliclj: Siegfüllt roie eiu grütj»
lingsfülter Sin idj tn gorma*Süften=
tjûtter". Um bas ridjtig eiiijufdjä^eu, müfjte
mau erft einmal roiffen, mie bicgfam eiu

grütjlinflgfalter überljaupt ift. ftcb glaube,
es ift gar nidjt fo meit fjer bamit. 2lbw;

menn fa)ou: Mas Ijat ber Süftenljalter mit
ber Siegfamïeit ju tun?"

*
Tas öaiibctsaintsblütt publizierte fürj»

lidj bie Söfdjung eines Serbanbeê oon
Sertretern i n deinen unb Sbirttuofen".
-Man fann fidj benfen, bafj fo eiu Serbanb
fidj nidjt ültju tätige tjalten tonnte; bie

Söfdjung" ift alfo oerftänblidj.

ftm Sdjmurgeridjtsprojefj über beu

Sranbfaü in ^^ifousörüttiugeu erflärte
ein 3euge, ber ber geuertoetjr üiigcljört,
man tjabe in Qfciton==(8rümngen jloar eine

Tj-euermeljrleiter, fönne fie über lebiglidj für
Hebungen gebrauchen". 3)aë ift na»

türlidj gottj togifdj. ^n erfter Sinie fom«

men bodj Sie Uebungen; eine geuermetjr,
bie ntdjt übt, ift überfjaupt feiue, alfo mufj
bie Seiter audj oor allem für bie Uebungen
taugen. sJJiait fauu fidj otjnetjin fragen, ob

mau bei einem Sranbfolf nodj eine geuer»
mefjr braudjt, meiftens brennt e§ ja bodj
ofjne fie. Sê fdjeint alfo, bafj bie geuer*
mefjr Oon ^ifou=(Mrüitingcn alé erfte iljren
maljreu Smed erfüitnt fjüt. 8ct64ti0

Sefüitntlidj Ijat Stegierungsrat Sörfiger
mit einer größeren 2(ujafjl Sertreter ber»

nifdjer Süitbesteite bie §üfrüba"=Serfaiuiu
hing in Ölten unter 3ßroteft berlaffen. SBor

auf eiu jurütfbleibenber Serfammluttflëteils
nefjme r ftofjfeufjte:

Söfiger îlïauueu böfi ©ermanen. ^

8
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Man soll nichl sagen, es gebe in der

Schweiz keine Optimisten, Es gibt sogar
solche im Zürcher .^ianionsral, Tder ist es

erwa nichi Tpiimismns, ivenn einer einc

N a ch m i t t a g s -Sitzung cmpsichlt in diesem

dem Montag-Bormirtag unverbrüchlich
verdundencn Parlameiu?

lieber m e s s i n g g l ä n z e n d e ^ l ä n-
g e " vcrfügt nach cincr Zeitungs-Rczcnsivn
ncncrdings die Zürcher Knabenmusik. Ob
die Klarinetten- nnd Flölentönc auch mit-
gercchnct sind, muß man allerdings selbst

erraten,
tz

Oer ^anlvii Bern ist znr Zeit lvie andere

Lcutc auch auf dcr Suche »ach nenen
Einnahmen, Unter anderm sieht nnn der Herr
Finanzdircklvr eine nene Geldquelle ausgc-
rcchncl in dcr Einführung dcs S t i m m

z w a n g c s, TaS laß ich mir gefallen! Ta
bekvnimt nun dvch anch der Berner
Eidgenosse mal einen richtigen Begriff vom
Wert seiner bürgerlichen Rechte, 'Andere

Bewohner Helvetiens habcn dicsc» Bcgriff
schvn laiige!

tz

Anläßlich des Wcttmarsches Zürich-Lau-
saiilic, der bckanutlich minder als Tieger sah,

schrieb eine bekannte Zürcher Spvrtszcu-
schrist: Glücklicherweise hielten sich die

Ueberlebe n de n dafür so vortrefflich,,."
Ta scheint cs also allerhand Tote gegeben

zu haben. Umso unbcgrciflichcr ist, daß svlche

Beranslallungen nicht verboten werden,
tz

Einc Rheintaler Zeilnng hatte vor cini
ger Zeit ihrem BcrwaltungSrat cincn Tank
abzustatten, weil er der Redaktion gcstat-

lclc", cine Feslnninmer hecanszngeben. Tie-
ser Tank ivnrde dem h. Verivalinngsrale"
ansgcsprochcn. ES muß in Altstälten nichl

sehr viel Hohes" gebcu, daß man schvn

einen Berwaltnngsrar da;u zählt.
tz

Mit erheblichen .^vpfwunden brachte die

Tanitäl den Bernnglücktcn ins ^iantviis-
spital" hcißr cs in dcr Meldung cincs Zür
eher Blattes über einen Verkehrsunfall.
Hvsfenllich ist dic Sanum anch gleich im

Spital gcblicbcn, nachdem sie cs dvch sicher

so nötig hatte, lvie der Patient.

Einc andcre Unsallmeldnng besagt, daß
ein sechsjähriger Knabe verunglückt sci,

wcil er iu einen städtischen Straßenbahn
wagen h i n e i 11 gelaufen sci Ich habe
dies schvn viele hundert Male getan, cs

Hai mir aber nvch nic cuvas geschadet.

Temnach scheint es sich hier nm cincn Wa

gcn zn handeln, dcr außer Betrieb gcsctzt

werdcu sollte.

Ans der Rubrik Gerichlszeitnng": Ter
Angeschuldigte hat zum Rachteil ciucs
Privatem mehrere buchene Spältcn cntivcndet.
Tcrsclbc ivnrde wegen Tiebslahl zu
verurteilt. Alsv, wenn einem schon das Holz
gestohlen wird, sollte man denn doch

wenigstens freigesprochen werden.
tz

Ende Oktober wurde aus Bregeuz
gemeldet: Der Bodensee sinkt rasch ."
Inzlvischen muß diese Bewegung Gottseidank
doch wieder znm Stillstand gekommen sein,
denn man hat nichts davon gehört, daß
der Tee vcrsnnkcn sci.

Im Bericht über eincn Bvxmatch lese

ich: . wenigstens ließ ihr verzehrtes
Mienenspiel nichts besseres crraten." Nanu!
Wenn das Mienenspiel schon verspeist war,
kann man doch nichts mehr davon bcvb-

achtcn, viel weniger darüber schreiben

Taß anch dic Lachnerven nicht zu kurz
kvmnien, dafür ist gcsorgt", heißt es in einer
Vereinseinladung. Na ja, das wollen wir
anch hvffeii!

Ein anderer Bereinsnkas verspricht die

Aufführung des Schauspiels in fünf Akten

uud zwölf Bildern: .Mag auch die
Liebe weinen' von Ernst Rittcrfeld". Wcnn
es weiter heißt: Wer alsv vom alltäglichen
Leben abweichende Ttunden genießen will,

besuche diese Ausführungen", so ist man von
dcr Richligkcil dieser Worte vhuc weiteres

überzeugt. Hicr scheint dafür gcsorgt zu
sein, daß die Tränendrüsen nicht zu kurz
kommen".

tz

Ans Bern wurde unlängst gemeldet, daß
eine Tanimlnng zn Gunsten einer
Voliere" das glänzende Ergebnis von sage

uud schreibe tA Fr. 75 Rp. ergeben habe.
Ob dieses Resultat damit zu erklären ist,

daß es in Bern manchen gibt, der eine

Votiere" für überflüssig hält, weil er sel-

ver einen Vogel" hat? U. A. lv. g.

Anch dic Reklame Hai ihre Blüten". Ta
las ich neulich: Biegsam wie ein Früh
lingssallcr Bin ich in Fvrma-Busteu-
halier". Um das richtig einzuschätzen, müßte
man erst einmal wissen, wic bicgsam eiu

Frühlingsfallcr überhaupt isl. Ich glaube,
es isl gar nichl sv weil her damit. Aber
wenn schon: Was hat dcr Büsicnhallcr init
der Biegsamkeit zu tun?"

Tas Handelsanilsblatt publizierte kürzlich

die Löschung eines Verbandes von
Vertretern i n Weinen und Spirituosen".
Man kann sich denken, daß so ein Verband
sich nicht allzu lauge halten konnte; die

Löschung" ist also verständlich.

Im Schwnrgerichtsvrvzeß über den

Brandfall in Jtzikvn-Grüningcn crklärle
ein Zeuge, der der Feuerwehr angehört,

man habe in Jtzikon-Grüningcn zwar eine

Feuerwehrleiter, könne sie abcr lediglich für
Uebungen gebrauchest". Das ist
natürlich ganz logisch. Jn erster Linie kommen

doch die Uebuugeu; eiue Feuerwehr,
die nicht übt, ist überhaupt keine, also muß
die Leiter auch vor allem für die Uebungen

rangen. Nian kann sich ohnehin sragen, ob

man bei eineni Brandfall noch eine Feuerwehr

braucht, meistens brennt es ja doch

ohne sie. ES scheint also, daß die Feuerwehr

vou Jtzikon-Grüningen als crstc ihrcn
wahrem Zwcck crkannt hat. j.,,^

: ^ tz

Bekanntlich hat Regiernngsrat Börsigcr
mit einer größeren Anzahl Vertreter
bernischer Landestcile die Hafraba"-Versamm
lnng in Ölten unter Protest verlassen. Wor
auf ein zurückbleibender Versammlungsteilnehmer

stoßsenfzte:

Bösigcr Mannen bösi Germanen. ^
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